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einladung programm anmeldung
Sehr geehrte Damen und Herren,
die veränderten gesellschaftlichen Bedin-
gungen der Jugendphase stellen Kinder,
Jugendliche und Eltern vor besondere
Herausforderungen. Es gilt für sie, sich mit
defizitären häuslichen Rahmenbedingun-
gen, fehlenden eindeutigen Rollenvor-
bildern und Perspektivlosigkeit in Berufs-
fragen auseinander zu setzen.

Dadurch hat sich das Krisenpotenzial in
den letzten Jahren für Jugendliche und
Heranwachsende vervielfacht. Als eine
Konsequenz daraus folgt, dass Jugendliche
z. T. weniger Orientierung, Begleitung und
Grenzsetzung erfahren. Die Möglichkeit
sich über Erfolgserlebnisse eine eigene
Identität aufzubauen nimmt entsprechend
ab. Viele Jugendliche greifen daher
exzessiv zu Alkohol und Drogen um kurz-
fristige Hochgefühle zu erleben und sich der
Realität zu entziehen.  

Auch Jugendhilfe und Suchthilfe stehen
damit vor großen gemeinsamen Heraus-
forderungen: Die Gruppe der regelmäßig
Alkohol und / oder Drogen konsumierenden
Kinder und Jugendlichen nimmt zu, die
Zahl der Kinder aus suchtbelasteten
Familien verfestigt sich auf hohem Niveau.

Um diesen Herausforderungen zeitgemäß
zu begegnen ist eine intensive Zusammen-
arbeit beider Hilfesysteme notwendig.
Diesen Grundanliegen will unsere
Kooperationstagung in besonderer Weise
nachkommen. 

Als Veranstaltungspartner konnte die
Katholische Hochschule NRW Abt. Pader-
born gewonnen werden. Die Themen

Jugend und Sucht haben als Forschungsfeld
eine lange Tradition an der Hochschule.
So wurden zu diesem Thema bereits eine
Vielzahl von Forschungsprojekten durchge-
führt z. B. die Studie zum Freizeitverhalten
von Kinder und Jugendlichen, oder die
Expertise ”Risiken und Belastungen von Kin-
dern psychisch kranker und suchtkranker
Eltern” zum 13. Kinder- und Jugendbericht
der Bundesregierung.

Die LOBBY – Anlaufstelle für Kinder und
Jugendliche in Konfliktsituation – eine Ein-
richtung des Caritasverbandes Paderborn,
insbesondere für drogengefährdete und
-abhängige, setzt sich bereits seit 10 Jahren
mit der Lebenswelt Jugendlicher auseinan-
der. Dieses kleine Jubiläum soll im Rahmen
dieser Fachtagung begangen werden.
Aufgrund ihrer spezifischen Ausrichtung als
Bindeglied zwischen örtlicher Jugendhilfe
und Suchthilfe hat sie für NRW Modell-
charakter.Ziel der Arbeit ist es, die Kinder
und Jugendliche in allgemeinen und akuten
Konfliktsituationen zu erreichen, die nicht
oder nur unzureichend durch das Jugend-
hilfesystem versorgt werden.

Mit dieser Fachtagung möchten wir der
Jugend- und Suchthilfe der Region gleich-
zeitig ein Forum bieten sich über aktuelle
Ansätze der Prävention und Intervention im
Kontext von Suchtmittelkonsum auszutau-
schen. Der Caritas-Verband Paderborn e. V.,
die Katholische Hochschule NRW, Abt. Pader-
born und der LWL freuen sich, Ihnen die
differenzierten Lösungsideen und Möglich-
keiten der Kooperationen zwischen Jugend-
und Suchthilfe vorstellen zu können.

Hans Meyer Patrick Wilk Prof. Dr. Martin Hörning
LWL-Landesrat Geschäftsführer Dekan

CV Paderborn Katho NRW

12.45 Uhr Mittagspause

13.45 Uhr Kinder suchtkranker Eltern – Kooperation als
Voraussetzung wirksamer Hilfen
Albert Lenz, Paderborn

14.30 Uhr Nachmittags-Foren

Forum 1 LOBBY: Instrument aufsuchender Arbeit für
suchtmittelgefährdete und –abhängige Kinder
und Jugendliche
Anja Willeke, Paderborn
Verena Seefeld, Paderborn

Forum 2 Kommunales Aktionsbündnis Alkohol-
prävention für Kinder und Jugendliche
Peter Gall, Paderborn
Reinhold Nacke, Paderborn

Forum 3 Kita-Move –Fortbildungsangebot für Mitarbei-
ter/innen in Kindertagesstätten und Familien-
zentren zur Motivierenden Kurzintervention
Saskia van Oosterum, Bielefeld

Forum 4 Behandlung von Jugendlichen im Rahmen der
Jugendhilfe am Beispiel des Auxiliums Hamm
Markus Melis, Hamm

16.00 Uhr Fazit: Wie sehen die nächsten Schritte aus?

-aus Sicht der Jugendhilfe
Paul Erdelyi, Münster

-aus Sicht der Suchthilfe
Wolfgang Rometsch, Münster

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Moderation: 
Martin Lengemann, Münster
Veronika Balz, Paderborn

9.00 Uhr Stehkaffee

9.15 Uhr Begrüßung 
Martin Hörning, Paderborn

9.30 Uhr Kurze Einführung in das Thema

- aus Sicht der Jugendhilfe
Paul Erdelyi, Münster

- aus Sicht der Suchthilfe
Friedhelm Hake, Paderborn

9.45 Uhr Warum Huckleberry Finn nicht süchtig wurde 
Eckhard Schiffer, Quakenbrück

10.45 Uhr Pause

11.15 Uhr Vormittags-Foren

Forum 1 LOBBY: Instrument aufsuchender Arbeit für
suchtmittelgefährdete und -abhängige Kinder
und Jugendliche
Anja Willeke, Paderborn
Verena Seefeld, Paderborn

Forum 2 Kommunales Aktionsbündnis Alkohol-
prävention für Kinder und Jugendliche
Peter Gall, Paderborn
Reinhold Nacke, Paderborn

Forum 3 Kita-Move: Fortbildungsangebot für  Mitarbei-
ter/innen in Kindertagesstätten und Familien-
zentren zur Motivierenden Kurzintervention
Saskia van Oosterum, Bielefeld

Forum 4 Behandlung von Jugendlichen im Rahmen der
Jugendhilfe am Beispiel des Auxiliums Hamm
Markus Melis, Hamm

Forum 5 Vernetzungsstrukturen im Kreis
Gütersloh, im Fokus: Kinder aus sucht- und
psychisch belasteten Familien 
Doris Schlüter, Gütersloh
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LWL-Landesjugendamt, Schulen,
Koordinationsstelle Sucht

fach
tagung

Jugend sSucht Hilfe
– Kooperationen zwischen den
Hilfesystemen

anlässlich 10 Jahre LOBBY

07. Oktober 2009, Paderborn

in Kooperation mit

referentinnen
& referenten
Balz, Veronika
Caritas-Verband Paderborn e. V.

Erdelyi, Paul, Dr.
LWL-Landesjugendamt Westfalen, Münster

Gall, Peter, Kriminalkommissar
Kreispolizeibehörde Paderborn - Kommissariat Vorbeugung

Hake, Friedhelm
Caritas-Verband Paderborn e.V.

Hörning, Martin, Prof. Dr. med. Dr. phil.
Katholische Hochschule NRW, Paderborn

Lengemann, Martin
LWL-Landesjugendamt Westfalen, Münster

Lenz, Albert, Prof. Dr. phil. 
Katholische Hochschule NRW, Paderborn

Melis, Markus
Auxilium, Hamm

Nacke, Reinhold
LOBBY – Caritas-Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche, Paderborn

van Oosterum, Saskia
Fachstelle für Suchtvorbeugung der Drogenberatung, Bielefeld

Rometsch, Wolfgang
LWL-Koordinationsstelle Sucht, Münster

Schiffer, Eckhard, Dr. med.
Christliches Krankenhaus, Abteilung für Psychotherapeutische
Medizin und Psychosomatik, Quakenbrück

Schlüter, Doris
Gesundheitsamt des Kreises Gütersloh

Seefeld, Verena
LOBBY – Caritas-Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche, Paderborn

Willeke, Anja
LOBBY – Caritas-Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche, Paderborn

teilnehmer
innen

Eingeladen sind Beschäftigte aus der Jugendhilfe, der
Suchthilfe, der Prävention, der Jugendarbeit, Schul-
leitungen und Schulsozialarbeit, Lehrkräfte, Erzieherinnen
und Erzieher, Studenten der KatHO sowie alle Fachkräfte,
die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten.

anmeldung
Bitte senden Sie uns die beiliegende Antwortkarte bis zum
15. September 2009 zurück. 
Sie können auch ein Anmeldeformular aus dem Internet
herunterladen und uns per Fax zusenden. 

Internet: www.lwl-ks.de

Eine Teilnahmezusage (einschließlich Anfahrtsskizze)
erhalten Sie ca. 2 Wochen vor der Veranstaltung.

tagungsstätte
Katholische Hochschule NRW – KatHO
Abteilung Paderborn
Leostraße 19
D-33098 Paderborn
Tel.: +49 (0)5251 1225 -0

tagungs
organisation

kontakt
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)
Dezernat 50
LWL-Koordinationsstelle Sucht 
Warendorfer Straße 25-27 · 48133 Münster

Marion Hölscher Tel: 0251 591-5994
Fax: 0251 591-5499
E-Mail: ma.hoelscher@lwl.org 

Jörg Körner Tel: 0251 591-5538
Fax: 0251 591-5484
E-Mail: joerg.koerner@lwl.org

teilnehmer
beitrag

25,00 Euro pro Person (inkl. Verpflegung)

Anlaufstelle
für Kinder und
Jugendliche


